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VomMagistratsrat Dr .Jamöck .
Die Wiener Lebensmittelkarten - 3 Jahre Brotkarte - VNachdem
die erste grosse Vorratsaufnahme von Getreide undMahlproduk - ¬
ten mit dem Stichtage vom 28 .Februar 1915 zumAbschluss

gekommenwar ,wurde der GemeindeWiendi bevorstehendeEir - ¬
führungderBrot -undMehlkartebekanntgegeben.DerBürgermei
ster übertrug mir auch diese Agende .RaschwurdeWienin401

Brotkonmenowe/geteilt .ZurEvidenzhaltungundAusgabederBrot-¬
und Mehlkarten in den Brothznzewwe wurden die aktiven Lehr¬

personen berufen .Die Kartenzuteilungen an die Brotkommissio¬

nen und die gemeindebezirksweise Evidenzhaltung wurdeden
Leitern der Konskriptionsamtsabteilungen der magistratischen

Bezirksämter ,die Gesamtleitungder Brot -undMehlkartenzentra
le übertragen .DieGemeindeWienwarsich vomAnfängebewusst ,
dass nur die richtige Auswahlder Personenundkeine Scheuvor
Opfernin eider Millionenstadt eine klaglose Durchführungsol - ¬
cherAufgabenzu verbürgenvermag .Bereitsam11 .April1915
trat die BNot -und Mehlkarte ins Leben .Die Durchführung konnte
als vollkommengelungenbezeichnetwerden .Daserste Malmuss¬

ten die Haushaltungsvorstände selbst vor den Brot -undMehl - ¬

kommissionenerscheinen ,ihre Vorrätean Mahlprodukteneinbe¬
kennen und die entsprechenden Karten in Empfang nehmen .Danach
erhieltjederHaushaltdieihmgebührendenKartenunterver¬
schlossenem Kuvert regelmässig zugestelkt .In der ersten Woche
wurden1,995 . 113PersonenmitBrotkartenbeteilt ,dermalenste -¬
hen 1,874 . 938Personenin demBezugsolcher Karten .DasMinus
von120. 175Personenist aufdenWegzugzahlreicherFlüchtlinge
undauf Einberufungenzurückzuführen .

viel Papiererforderte ,undderenDa die Brotkarte
sämtliche Abschnitte auf „ Brot oder Mehl" lauteten ,waseiner
seits zum Ankaufe von Mehl ,andererseits zur Suchtverleitete ,

BrotohneKartenzu erhalten ,hat die GemeindeWienübermeinen
Antragder Regierungeine neueKarte vorgeschlagen ,dievier¬
zehntägige Brot -und Mehlkarte ,welche seit dem 20 .Februar
1916zur Ausgabegelangt .Ganzabgesehendavon ,dass demStaate
hiedurch bisher eine hunderttausende Kronen betragende Erspar¬

nis an Papier ,DruckundManipulationskostenzuteil wurde ,
hat diese Kartedas Mehlhamsternverhindertundkonntedurch
einfache verschiedenartigeAbtrennungendie geminderteBrot¬
karte ,die Brotkarte für Schwerarbeiter ,die Junggesellenbrot - ¬

karte und die Störbratkarte hergestellt werden .

Am19 .April1916tratdieZuckerkarteinWirksameit .Sie
lautete auf 4 Wochen und gewährte der Person 1 1 kg Zucker .Am

1v April 1917 wurde die Dauer der Zuckerk arte auf I Monat
erstreckt ,die Ration aber auf 1 kg herabgesetzt .Vom1 .Dezem- ¬
ber an wurde die normale Ration auf kg monatlichvermindert .

Vom 12 .Mai 1916 wurden für Kinder unter 2 Jahren besonde - ¬

re Milchkarten ausgegeben und es erhielten Kinder bis zum
vollendeten1 .Lebensjahretäglich 1 Liter ,bis zumvollendeten

2 .Lebensjahre täglich Liter Milch .

Suagel

Vom 15 .Juni bis 30 .September 1916 wurden Zuckerk arten
für Obstverwertung an Haushalte je nach der Personenanzahlbis

zum Höchstausmasse von 6 kg var Haushalt verabfolgt .Im Jahre

1917gelangtenkeine solchen KartenzurAusgabe.
Am9 .Juli 1916 erschien dieKaffeekarte ,welche für 8

Wochen jedem Einwohner 3/8 kg gebrannten Kaffee zuerkannte .

Yom 26 .Juni 1916 angefangen bis zum 8 .Juli 1916 waren von

der Gemeinde Wien vorläufige Ausweiskarten für den Bezüg von

Kaffee zur Ausgabe gebracht worden .

Am17 .September1916erhieltenwirdieFett -undButter-¬
karte ,welcheauf 12 dkgFett inklusive Speiseöllautete .

Am17 .Dezember1916 trat die auf Grundlage derMehlbezugs
karte beschlossene Mehlrayonierungin Kraft ,welchevom1 .
Tagean klaglos funktionierte .DasAnstellenumMehl ,das
damals das furchtbarste war ,war mit einem Schlage weggefallen .

DadieseKartedie wesentlichenMerkmale,der vomGemeinderate
Dr .von Schwarz - Hillerbereits im Sommer1916geforderten
Familienkarte trug ,welche vorläufig das gleichzeitige An¬
stellen mehrerer Familienmitglieder beimEinkaufeverschiede -¬
ner Artikel verhindernsollte ,konntevonder Ausgabeeiner
solchen besonderenKarte abgesehenwerden .

Die Petroleum - Bezugskarte ermöglichte die mit dem4 .

Februar 1917 begonnene Rayonierung des Petroleums ,welchedas
Anstellenunddie Kämpfeumdieses notwendigeBe- ¬

leuchtungsmittel beseitigte .Einige Monate später wurde mit

der Petroleumbezugskarte die Kerzenkarte für auf Petroleumbe - ¬

leuchtung angewiesene Wohangenin Verbindung gebracht und
gleichzeitig die allgemeine Kerzenrayonierung eingeführt .

DéeBrotrayonierung,welchedieBrotbezugskartezur
Basishat ,setzteam18 .Februar1917ein ,siefunktionierte
vomersten Tagegut .DasAnstellenwarverschwunden .

MitdemgleichenTagetrat durchSchaffungbesonderer
Bezugskartendie Milchrayonierungein ;damalskonntenochfür
Kinder bis zu einem Jahre täglich 1 Liter ,bis zweiJahren
Liter ,von da bis zu 6 Jahren + Liter ,für Krankeeine
MengenachamtsärztlicherZubilligungundfür alleübrigen
Einwohner1/8 Liter Milch täglich berechnet werden .Das
AnstellenumMilchverschwand .DieMilchder Krankenund
Kinder bis zum 14 .Jahre ist noch heute gesichert .DieMilch
für Erwachseneist jedochdurchfortwährendesSinkender
Zufuhrderzeit fasteingestellt .

Am 19 .Juli 1917 erschianver amtliche Einkaufschein .

Er wurdefür die Mindestbemitteltenin grüner ,blauerund
brauner Farbe ,für die übrige Bevölkerungin weisserFarbe
ausgegeben und lautet auf ebensoviele Personen wieHaus¬
haltungsmitglieder vorhanden sind .Für Haushalte von 7bis

14Personenwerden2 amtlicheEinkaufscheineausgegeben,für
Haushalte über 14 Personen ,es gibt deren nur 220 ,werden
besondereEinkaufscheineverabfolgt .Die Einkaufscheinefür
Mindestbemittelte enthielten überdies Abschnitte zumBezuge
des Wohlfahrtsfleisches ,dessenRayonierunggleichzeitig

eintrat .
Mit Hilfe der Mehlbezugskartewurdcam10 .Juli 1917

die Butterrayonierung und mittels des Einkaufscheines am23 .

September 1917 die Regelung des Fettbezuges derMindestbemit
telten zur Durchführung gebracht .

Mitte August1917trat die Seifenkarteins Lebens ;sie
hat eine Laufzeit von je 4 Wonaten und gewährt nach Möglich¬
keit einen bestimmten Bezug von Seife - Wasch -undScheuermit - ¬

teln .

Am15 .Oktober1917wurdedieNährmittelzubussenbezugs -¬
karte eingeführt ,welche schwangeren Frauen ,stillenden Müt
tern und Säuglingen Zubussen an Haferreis sichert .

Am21 .Oktober 1917 wurde unter Zugrundelegung der
Kartoffelkarte der Kartoffelbezug mit 1 kg für die Peron und
Wocherayoniert ;das Anstellen um Hartoffeln ist weggefallen .
Einige Zeit konnte die Wochenration auf 14 kg erhöht werden .

Am4 .November1917 trat die auf die Kohlenbezugskærte
aufgebaute Kohlenrayonierung für Haushalte in Kraft .Wennauch

das für Küchen -undZimmerbrandzugebilligte geringeQuantum
Kohle wöchentlich oft nicht ganz zur Einlösung gelangten so
haben sich hiedurch doch die Verhältnisse in der Kohlenbe¬

schaffung gegenüber dem Vorjahre bedeutend gebessert .Das

nächtelange Stehen vor den Kohlenplätzen ,die grossen Anstel - ¬

lungen vor den Kleinkohlenhändlern sind weggefallen .

Ueber meinen Wwcdag wurde die allgemeine Zucker -und

Kaffeekarte vom Monate Dezember 1917 angefangen mit demamtli¬
chen Einkaufscheine verbunden und die Zucker -und Kaffee¬

rayonierung inklagloserWeise gleichzeitig eingeführt .Dem
Staate sind hiedurch die Kosten für besondere Zucker -und
Kaffeekarten erspart ,der Hausfrau die Kartenmanipulationund
der Zucker -und Kaffeebezug wesentlich erleichtert worden .

AufdenEinkaufscheinwurdeauchderMarmeladebezug
verwiesen ,so dass der Staat nicht gezwungen war ,für Wien
besondere Marmeladekarten aufzulegen ,wie dies ausserhal b
WiensderFall ist .DerMarmeladezusatzfürSchwerarbeiter
wurde auf der Schwerarbeiter Fettkærte und der für Kinder
auf der Milchkartefür Kinderbis zumvollendeten 14 .Lebens-¬
jahre angebracht ,so dass auch für diese die Ausgabeeigener
Zusatzkartenentfiel .

Dermit1 .April1918in Kraftgetreteneweisseamtliche
Einkaufschein wurde mit besonderen Abschnitten versehen ,wodurc
die vorläufige Bezugsregelung des Rindfleisches vorgenomnen
werden konnte .Es kann gesagt werden ,dass der amtliche Einkauf .

schein sich schnell eingebürgert hat und zur Zufriedenheit

funktioniert .Mit ihm gelangten bisher ganz abgesehenvon
Fleisch auch Fett für Mindestbemittelte ,Eier ,Kerzenfür
alle Haushalte ,Käse ,Kartoffel ,saure Rüben ,Reis ,Brennholz

undDörrgemüsein geregelterWeisezurVertenlug.
Am7 .Dezember1917gelangtedie Militärurlauberkartezur

Ausgabe ,welche eine grosse Entlastung für die Brot - undMehl¬
kommissionen und eine Vereinfachung des Bezuges der verschie¬

denen Lebensmittel für den Militärurlauber darstellt .Im
Weihnachsmohatewurdenüber90 . 000solcherKartenabgegden.
Dadurch ,dass die Karte mit Abschnitten ,Für welche Lebensmit¬

tel bisher nicht abgegeben werden konnten ,versehen ist ,

konntedenUrlaubernaufGrunddieserKarteauchder
Rindfleischbezug ohne Schwierigkeit zuerkanntwerden .

Welches Vertrauen die Wiener Bevölkerung ' auf die von
der Gemeinde Wien vorgenommenen Rayonierungen hat ,zeigt am

besten die Zuckerrayonierung .Währendim MonateNovembersich
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AuszeichnungverdienterSchulleiter.

In besondersfeierlicher WeisefandheuteimAmtchause
des Bezirkes Josefstadt die Beeidigung derBürgerschuldirekto ,
ren Lorenz Manner ,Ernst Wohlbach und des Oberrehrers Theoder

Klettenhofer ,denendasBürgerrechtmitNachsichtder
TaxenvomGemeinderateverliehen wordenwar ,durchden
BürgermeisterDr .Weiskirchnerstatt .DerFestsaal
der Bezirksvertretung war mit Blumen und Pflanzen geschmückt
und in der Mitte war die Büste unseres Kaisersaufgestellt .
EinegrosseAnzahlvonFestgästenfülltedengrossenRaum.
Eshattensicheingefunden:dieVB.HierhammerundRain,
die Hofräte Dr .Rieger und Beck ,der Präsident der Wiener
Bürgervereinigung StR .Brauneiss ,der ehemalige Bürgermeiste

Dr .Neumayer ,die GRe .EffenbergerundSchimek ,der
PräsidentdesSchulvereinesfürBeamtentöchterDr .Ritter
von Zdehauer mit dem Dårektor kaiserl Rat Strehle ,die
PfarrerPlhonundZinser ,SchriftstellerHawel ,Bezirks¬
vorsteherBergauerundStellvertreterVierecklmitder
gesamtenBezirksvertretungJosefstadt ,Bezirksvorsteher-¬
Stellvertreter HanausekvonOttakring ,zahlreicheOrtschul-¬
räte des 8 .und 16 .Bezirkes ,der ObmanndesArmeninstitutes

JosefstadtReschmitzahlreichenArmenräten,dieBezirks¬
schulinspektorenZickeroundTremml ,der Vizepräsidentdes
ReichvereinesösterreichischerLehererbildnerProfessor
Czerny ,der Leiter des HandfertigkeitsunterrichtesBruhns,
vomBezirksschulratWianObermagistratsratArtztundSekretär
Paul ,die Magistratsräte FormanekundSchaufler ,derLeiter

desmagistratischenBezirksamtesJosefstadtMagistratssekre¬
tär Dr .Lippert ,eine grossa Anzahl von Schulleitern und
Lehrpersonendes 8 .und 16 .Bezirkes und viele andere .

Die Feier wurde eingeleitet durch einen Schargesang von
det

Schülkindern,woraufVVorsitzendedesOrtsschulratesStR.
Schwereine schwungvolle Ansprache hielt ,in der er insbesons
deredaraufhinwe) , ,dassdieBegeisterungundderHelden-¬

mutWiensdeutscherJugendin demWeltkriegedenLehrern
zuverdankensei ,welchedieKinderzugutenPatriotenerzog
unddenGrundsteinlegten dass sie ihrevaterländigchen

Pflichtentreuerfüllenkonnten .NamensdesOrtschulrates
sagte der Redner den Herren den Dank für ihre hingebungsvolle

Tätigkeitfür die Liebe ,die sie als erprobteFreundeder
Jugenddieser entgegengebrachthaben .

Bürgermeister Dr .Weiskirchner würdigte mitausserordent
lich ehrendenWortendasWirkender 3 Männer ,denender
Gemeinderat eine der höchsten Auszeichnungen verliehen hat

undsagte :SiehabendiedeutschenKindefunserer
VaterstadtezutüchtigenMännernundbravenFrauenherange¬
zogen .Gegenüber allen Strömungen ,welche unser Vaterland

unterwühlen ,ist es umerePflicht ,als Heutscher undaß5
Oesterreic her gegen solche StrömungenStelløng zunehmen
undbei jeder Gelegenheitzu betenen ,dass nær im festentreu ,
en Bündnis mit demmächtigen deutschen Reiche auch dasHeil
unsres Vaterlandes zu finden ist .Die Treue an der Donau

darf nicht wenigerfest undinnig sein ,als jene amRhein
und wie Deutschlands tapfere Söhne mithalfen ,Triest zuver - ¬

teidigen ,so müssenzuchwirOesterreicherdie Feindevon
denTorenStrassburgsabwehren.

NachVerlesungderEidesformeldurchPräsidialvorstand
FormanekbeglückwünschteBürgermeisterDr .Weiskirchnerals
erster die aüsgezeichnetenHerrn .

NamensdesBezirkessprachBezirksvorsteherBergauer,
namens des Landesschulrates Hofrat Dr .Rieger ,namensdes

BezirksschulratesSchulinspektorZickerodieGlückwünsche
aus .Ansprachenhielten ferner der ObmanndesArmeninstitutes
Resch ,Bezirksvorsteher-StellvertreterHanausek,GR .Schimek
BürgerschuldirektorEberl ,BürgerschuldirektorHödlund
namensdes Bundesder wiener Lehrerschaft Direktor Schön¬
bauer ,woraufeinSchulmädcheneinvonHawelverfasstes
Gedicht„ ZumAbschied" sprach .NamensderAusgezeichneten
dankte BezirksschulinspektorWohlbachfür die ehrendenWorte
undfür diehoheAuszeichnung,die ihnundseinenKollegen
seitensderBürgerschftzuteilwurde.

MitenemHochaufderKaiserundderAbsingungderVolks-¬
hymneschlossdie schöneFeier .

Verein fürHausarme.

In Anwesenheitseines Irotektors des ErzeherzogsLeopold
SalvatorfandgesternimRathausedieGeneralversammlung
des WienerWohltätigkeitsvereinesfür Hausarmestatt .Der
PräsidentdesVereinesGrafKuersteinbegrüssteehrfurchts¬
vollstdenErzherzogundwiesdaraufhin ,dassdieserin
der10Jahrenwährendwelcherer alsProtektoranderSpitze
desVereinesstehe ,diesemzahlreicheBeweiseseinesWohl¬
wollensgegebenhabe .ErdanktefernerderErzeherzogin
Isabelle ,welcheesermöglichste,einerAnzahlvonBittstel¬
lerneinwarmeskräftigesMittsgessenzuteilwerdenzulassen,
ImabgelaufenenJahrewurden15 . 745KronenanUnterstützungen
verteilt .DerRednerbetonte ,dassdas ruhigeFortarbeiten
aufhumanitärenGebietenurdurchdieHeldenfatenunserer
Armeeermöglichtwar,entsendetedenSoldatenimFeldeeinen
Gruss und schloss mit eincm begeistert aufgenommenenHoch

aufdenKaiser .ZentraldirektorStangelbergererstattete
danndenKassabericht ,waraufderVizepräsidentdesVereines
BaronPfungeneineAnzahlvonFällenhhrvorhob,woder
VereinmiteinergrösserenSummeeingriffundHilfeinder
schwerstenNotbrachte .BeiderhierauffolgendenWahlwurden
kaiserlicherRatRihhardEdlervonTunkler ,JuliusBeranek
und Julius Mandryzu Zentraldirektoren wiedergewählt .

ErzherzogLeopoldSalvatorergriffsodanndasWortund
sagte:BevorwiredieSitzungschliessen,kannichnichtum¬
hin ,denHerranmeinenbestenDankfürIhreTätigkeetwährend
desabgelaufenenJahresauszusprechen.MitBefriedigunghabe
schersehen ,dasssehrfleissiggearbeitetwurdeunddass
derVereinzurLinderungderNotvieler Menschenbeigetragen

hat .AllenHerren ,die mitgewirkthaben ,dankeichfür
IhreArbeitundhoffe ,dassSiewiebisherauchinZukunft
imInteressedessowohltätigwirkendenVereinessich
betätigen werden .

Fräsident Graf Kuefstein dankte für desseehrenden
Worteunddie hoheAnerkennungdurchdenTrotektor .

Todesfabl .Heute vormittags ist der Gesellschafter der
Künst -undVerlagsbuchhandlungGerlachundWiedling
kaiserlicherRatGerlachim73 .Lebensjahregestorben.
T

FeierlichkeitenimRathause .BürgermeistercDr.Weiskirchner
wird am Donnerstag vormittags dem Direktor der Stellwagen

UnternehmungenkaiserlichenRatViktorLiffkaydenBürger-¬
schuldirektoren Ludwig Arnhart und HugoMuschka ,der

Bürgerschuldirektorin MarieSchwarzund demVolksschullehrer
Josef Janetschek die Ehrenmedaille für 40 jährige treue

DiensteüberreichenunddemGeimenderateFranzSchwarz ,welch
der Gemeinderatdas Bürgerrechtmit Nachsichtder Taxenver¬

liehen hat ,den Bürgereid abnehmen .

Bodenkreditanstalt .Die53 .ordentlicheGeneral-Versammlung
der . k .privilegierten AllgemeinenösterreichischenBoden-¬
Credit -Anstaltfindetam27 . . M.um5 Uhrnachmittagsin
Wien,1 .BezirkTeinfaltstrasse8statt .
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